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Kooperativer Bachelor-Studiengang 
Informatik

Das Studium. Worum geht es?
Die weltweite Vernetzung über das Internet oder die Steue- 
rung von Mobiltelefonen sind nur zwei Beispiele für den Ein- 
fluss der Informatik. Im Kooperativen Studiengang Infor-
matik (KoSI) mit dem Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 
werden Studierende befähigt, mit diesen und anderen An-
wendungen der Informatik aus Wirtschaft, Verwaltung und 
Technik umzugehen. Sie erlernen hier in sieben Semestern 
solide fachliche und methodische Grundlagen der Informatik 
sowie deren Verknüpfungen zur Mathematik, Naturwissen-
schaft und Technik. Das Besondere am KoSI ist seine enge 
Vernetzung mit der Praxis: Denn die angehenden Infor- 
matiker sind während ihres Studiums im Rahmen eines 
Ausbildungsvertrages bei einem IT-Partnerunternehmen 
des Fachbereichs Informatik beschäftigt.

Praxisfeld. Was kann ich nach dem Studium tun?
Informatikerinnen und Informatiker arbeiten vor allem in 
Unternehmen, die komplexe Informationssysteme entwickeln, 
herstellen, vertreiben und einsetzen.

Arbeitsbereiche:
•	 Softwareentwicklung/-design, -test und -wartung
•	 Systemberatung und Benutzer-Schulung
•	 Entwicklung, Betreuung von Datenbanken und Netzwerken
•	 Zuverlässigkeit und Sicherheit von Soft- und Hardware

Module. Wie ist das Studium aufgebaut?
Qualifikationen und Kompetenzen für diese Tätigkeitsfelder 
vermitteln die Module des Bachelor-Studiengangs. Diese 
Studiumseinheiten können Lehrveranstaltungen, Projekt-
arbeit oder Laborphasen einschließen. Der Bachelor- 
Abschluss ist berufsbefähigend, ermöglicht aber auch den 
Übergang in Masterstudiengänge (siehe Grafik).

Der Kooperative Bachelor-Studiengang Informatik (B.Sc.) 
ist akkreditiert durch die Agentur ASIIN. Ihm wurde das 
Gütesiegel des Akkreditierungsrates verliehen.

K
oo

pe
ra

tiv
er

 S
tu

di
en

ga
ng

 In
fo

rm
at

ik
B

ac
he

lo
r 

of
 S

ci
en

ce

Studieninformation

Kooperativer Studiengang 
Informatik (KoSI)
Bachelor of Science
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Vorbildung. Was wird vorausgesetzt?
Der Kooperative Studiengang Informatik (B.Sc.) ist nicht 
zulassungsbeschränkt (kein NC). Voraussetzung für  
die Teilnahme am KoSI ist aber ein Ausbildungsvertrag mit 
einer IT-Partnerfirma des Fachbereichs Informatik.

Als Zulassungsvoraussetzung gelten unter anderem diese 
Schulabschlüsse:
•	 allgemeine Hochschulreife
•	 fachgebundene Hochschulreife
•	 Fachhochschulreife

Bewerbung. Wie komme ich an die h_da?
Der Kooperative Studiengang Informatik kann zum Som-
mersemester oder zum Wintersemester begonnen werden. 
Alle Informationen zum Bewerbungsverfahren im Internet 
unter www.h-da.de/bewerbung.

Beratung. Wo erhalte ich mehr Antworten?
Erste Anlaufstelle für die meisten Fragen zum Studium  
ist das Student Service Center, kurz SSC. Neben der 
Studienberatung und Auskunft zu den Details des Bewer-
bungsverfahrens beantwortet es unter anderem auch 
Fragen zu Studienbeiträgen. Für inhaltliche und organisato-
rische Fragen zum Studium können Sie sich auch direkt  
an den Fachbereich wenden. Alle Kontaktangaben finden Sie 
auf der Rückseite.

Für die Themen BAföG oder Studentisches Wohnen ist 
das Studentenwerk Darmstadt zuständig. Mehr dazu unter 
www.studentenwerkdarmstadt.de.

Sollten Sie planen, während ihres Studiums einige Zeit im 
Ausland zu verbringen, wenden Sie sich bitte an die Abtei-
lung Internationalisierung; www.h-da.de/international! 

Hochschule Darmstadt. Was kann ich erwarten?
Wer eine praxisnahe, wissenschaftlich fundierte Hochschul-
bildung und einen erfolgreichen Berufseinstieg anstrebt, 
sollte an der Hochschule Darmstadt (h_da) studieren. Denn 
laut „Wirtschaftswoche“ belegt die h_da einen Spitzenplatz 
im Ansehen deutscher Personalchefs.

Die Hochschule Darmstadt ist bekannt für:
•	 effektive Studienorganisation
•	 kurze Studienzeiten
•	 in das Studium integrierte Praxisphasen in kooperie- 

renden Unternehmen
•	 optimale Vorbereitung auf den Berufseinstieg

„Der Praxisbezug in ihrem Studium hat Absolventen der 
Hochschule Darmstadt bei uns den Berufseinstieg leicht 
gemacht. Schon viele ehemalige h_da Studierende arbei- 
ten aufgrund ihrer hervorragenden Kompetenzen erfolg- 
reich in unseren Entwicklungsabteilungen.“ 
Jürgen F. Schaldach, Personalmanagement, T-Systems GEI 
GmbH, Darmstadt

„Neben dem vielfältigen fachlichen Angebot an Grundlagen- 
und Spezialthemen hat mich besonders der persönliche 
Kontakt zu den Lehrenden begeistert.“ 
Hermin Aftahi, h_da Absolventin und Geschäftsführerin bei 
ASK-Innovative, Messel
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